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s) In der obersten Gässe Nro. i6 find in der Lten Etage 4 Stuben , 1 Küche, Keller und Holzstall
sogleich zu vermiethen.

3) Am Steinwege in der Buchischen Behausung sind hintenaus 2 Stuben, wovon eine tapezirt, z
Kammern, da einem die andere lauft, und eine Altane, nebst einem Kabinet mit einem Kamin,
mit Meubles zu vermiethen.

4) Es ist in einer Behausung ans dem Graben in der untersten Etage eine Stube und Kammer, nebst
Küche, für ein- oder zwey Personen, sogleich zu vermiethen.

5) Bey Mr. Guyot vor der Esplanade ist ein Logis mit oder ohne Meubles jährlich oder monats
weise zu vermiethen.

6) Rahe vor dem Schloß sind 2 Logis mit Meubles sogleich zu vermiethen.
7) Es hat der Metzger, Mstr. Fuhrman, in der Fliegengasse, eine Stube, Küche und Kammer, und

Platz für Holz zu legen , zu vermiethen.
8) Auf dem Graben bey.der Fr°Dallwigen ist ein Logiment mit Meubles zu vermiethen, und katt ffc

gleich bezogen werden.
9) Im weissen Hof in Nro,624ist eine Etage, ans z Stuben und i Cammer bestehend, mit Meubles

auch Stallung für Pferde, sogleich zu vermiethen; desgleichen noch eine Etage, bestehend in 2
Stuben, 2Cammern, Küche und Keller, so im October zu beziehen.

10) Es will die Wittwe Folenien in ihrem Hause in der Unter-Neustadt i Stube, i Kammer, i
Küche, i verschlossenen Keller und 1 verschlossenen Platz für Holz vermiethen.

n) Auf dem Pferdemarkt in einem gelegenen Hause sind 2 Stuben, wovon eine tapeziert, mit oder
ohne Meubles zu vermiethen , und sogleich zu beziehen.

Personen/ so Bediente verlangen.
1) Es werden zwey Kindermadgen, so mit nähen, waschen , bügeln , auch sonstiger Häusarbeit

umzugehen wissen, auf Christag in Dienste verlangt.
2) Es wird 4 Stunden von Cassel eine Mademoiselle, so in der französischen Sprache erfahren, um

Kinder inkormiren szn können, gegen einen billigen Gehalt, verlangt , und kan solche jetzt oder
Weynachten antreten-

3) Es wird aufs Land, in eine stille Haushaltug , eine Köchin, welche mit häuslichem Kochen reinlich
umzugehen weis, auch wegen ihres Verhaltens Zeugnisse vorzeigen kan, gegen einen jährlichen gm
ten Lohn, jetzt oder ^auf Christtag, erfodert.

4) Es wird in eine auswärtige Handlung ein Lehrbursch verlanget, welcher nicht nur zu reifen, son
dern auch dabey von dem Gewaudschuilt, Seidenwaaren, Zitz und Caruuen re. auch Bremerwaaren,
zu proümen Lust hat.

personen/ so Dienñe Archen.
1) Ein Mensch bey gesetzten Jahren, einer stillen und ordentlichen Aufführung, welcher schon gerau

me Zeit als Laquay gedienet, und wegen seiner Treue und Ehrlichkeit Veweiß beybringen kan,
sucht wieder dergleichen Dienste.

2) Eine Wittwe, welche keine Kinder hat, m.d mit gutem breñar versehen werden kan, suchet in
einer stillen Haushaltung als Haushälterin sogleich Condition.

3) Ein junger Mensch von ehrlichen Aeltern, welcher schon ein Jahr lang hier in Condition gestanden,
auch mit gutem àll.,r versehen, suchet wieder als Bedienter anzukommen, und kan im Anfang
des Novembris in Dienste gehen.

persone»/ so Capitaria auszulehnen gesonnen.
i) Es sind 2io Rthlr. desgleichen *

-) 300 Rthlr. Cassenmünz gegen gerichtliche Obligation zu verlehiien.

Notification von allerhand Sachen. '

1) Es soll in bcS hiesigen Bürger und Toback-Spinner Johann Henrich Wilcken allhier, vor dem
Muller-Thor, anderAhna, beyder Brücke, an dem Schuhmacher Günther und der Grim-

mtschen Wiese gelegenen tz)E/ HhrMen, mit ÑMl, Cêffely, Spanisch, Lauch, Selle-
- - - - - w i rr Vt


